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25Jleiblatt 7 0 Mai 1952 

A :n f r Cl g e ---. -
/ 

,der Abg .. Dr~ 'Pi t t e r man ri, Dr .. Z e 0 h 11 e r, U h 1 i r und Ge-

nossen 

an dia Bundetf'regieru.."l.g, 

betreffen4 Unterstellung der Arbeiter inden Bundesgärten Unter das 

Vertragsbediens,tetengesetz. 

-.-'.-

Das Bundesgesetz vom 17.März· 1948 über das Dienst- Und Beson4ungs .. 

recht der Vertragsbediensteten des Bundes (Vertragsbediel1stetengeseiz 

1948, 13GB1. Nr .. ae!1948) sohliesst gellläss ~ 1 Abs.l lit .. e die Anwendung 

des Gesetzes ,auf' !f.>.nd ... und Forstarbeiter aus • 

. Zweifellos dachten weder die mi t den lcgisti schen Arbeiten be­

trauten Redakto:ren noch die Abgeordneten des Nationalrates daranpdass 

die Arbeiter in deil, Bundesgärten als Land- und Forstatbeiter,bezeiohnet 

.undvonden Bes tinnnungen des Vertragsbedi enst et engesetzes ausgenommen 

werden k6nntel'iG Es ist ja völlig unsinnig, EdnCll Wiener Arbeiter, der in 

e.inem städtisohen Miethaus die übliohe Arbeiterwohnung bewohnt und keiner­

lei landwirtschaftlich nutzbare Grundstücke zur Bearbeitung oder sonstige 

Deputat. seitens des Dienstgebers erhält,' als Land- und Forstarbeiter 

zu bezeichnen. 

Bei. der Beratung des Bu.ndesgesetzes vom 2.Juni 1948, BGB1"Nr,,140/194S, 

betreffend die Grundsätze IUl" di.e Regelu.ng des A:rbei~srechtes in der 

Land ... und Forstwirtsc1i.aft (r~a1'l.da:rbeitsg~setz), hat der Gesetzgeber neuerlioh 

die mit der ·'uooErrichtung und Instandhaltung von Gärten •••• " beschäftig­

ten Arbeiter aus den Bestimmungen des La.ndarbeitsgesEltzes ausgenommono 

Schliesslich sind im Dienst postenplan, der einen Bestandteil des Bun­

deaf'inanzgesetzes 1952 bildet, Arbeiter in den Wiener Bundesgärten als 
I 

Vel'tragsbedienstete bezeichnet. Bin in letzter Zeit ergang~l1es Urteil 

des Obersten 5erichtshofes ( 4 Ob 131/51)' stellt aus formaljuristischen 

Grinden fest, dass die Arbeiter in de.n Wiener Bundesgärten dennoch als 

Arbeiter in der L?~nd- u.ndForstwirtsohaft angesehen werden müssen, sodass 
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das Vertragsbedienstetei.1gesetz auf siG keine AnwendUl1S findet, obwohl 

sie.lnach der provisorischen Bezugsregelung vom 2.Mai 1947 ab l.Juli 1947 

nach dem Sohema. Ir entlohnt worden vm.reno 

Es kann also als feststehend bezoiclmet werden, dass der Ge'Setzgeber 

niemals die Arbeiter in den Wiener Bundesgärtenals Land-'und Forstarbeiter 
qualifizieren wollteo 

Gemäss § 5 des Vertragsbedienstetengesetzes1948 können durch Ver­

ordnung de:!," Bundesregierung von der.Anwendung des Vertragsbediensteten­

gesetzes ausgenommene Gruppen von Dienstnehmern der Anwendung dieses Bun-
! 

desgesetze;; unterstellt werden" Die Erlassung einer solohen Verolidnung, 
durch welohe die Arbeiter in den Wiener Bundesgärten dem Vertragsbedien~te­

tengesetz unterstellt'·wurden, kann, daher die gegenwärtige unverständliche 

und ungewollt sohleohte Rechtsstellung dieser Arbeite~ verbessern. 

Die gefertigten Abgeol"dneten richtell dahel" an die Bundesregierung 

die naohstehende 

&,.,n fra g e: 

Ist die Bundesregierung bereit, im Sinne des § 1 Abs.5 des 

Vertragsbedienstetengesetzes die Arbeiter in den Wiener Bundesgärten 

der Anwendung diese$ Eundesgesetzes zu unterste.llen? 

-.- .. - ...... 
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